
Russische Eisdriftstationen
Von Dozent Dr, W. M aas, Braunschweig.

Zwei Eisdriftstationen wurden im Jahre 1954 von der Leitung des "Nördlichen
Seeweges" eingesetzt. Der Hydrograph A. Trechnikov leitet die Station "Nordpol
Nr. 3", die auf einer Eisscholle in 86° N und 175° 45' W abgesetzt wurde. Sie trieb
nach NO ab und befand sich am 15. Juli 54 unter 88° N und 151° 40' W. Der Geo­
graph E. Tolstikov leitet die Driftstation "Nordpol Nr. 4", die sich rund 500 km
von der Wrangel-Insel unter 75° 48' N und 175° 25' 0 befand. Am 15. Juli 54 lag
sie unter 77° 22' N und 174 0 20' O. Die Nahrungsmittelversorgung und die Ver­
bindung mit dem Festland wird durch Flugzeuge aufrecht erhalten. Jede Station
besitzt eine Radiosendeanlage. Man hat bereits einen unterseeischen Gebirgszug
festgestellt, der Lomonossov-Kette genannt ist. Dieser erstreckt sich von den Neu­
sibirischen Inseln quer über den Nordpol zur NO-Spitze des Ellesmere-Landes, Er
ist zwischen 2500 und 3000 m hoch und teilt das zentrale arktische Becken in eine
atlantische und pazifische Hälfte. Nach der Ansicht der russischen Polarforscher
wird das systematische Studium der Bewegungen der Eisinseln die Wettervorher­
sage verbessern und die Navigationsbedingungen des nördlichen Seeweges wesent­
lich erleichtern.
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